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Praventionskonzept
Grund- und Werkrealschule Oberrot
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PRAVENTION AN SCHULEN
IN BADEN-WURTTEMBERG

Praventionsarbeit beinhaltet

Gewalt- Gesundheits-
pravention forderung

Alle in der Schule tiatigen Personen sind bei der Umsetzung einbezogen

Unterstutzung und Vernetzung - interne und externe Partner

Verankerung in der Qualitatsentwicklung

(Ministerium fUr Kultus, Jugend und Sport Baden-Wirttemberg: stark.starker.WIR. — Eine

Handreichung fur Schulen. 2. Uberarbeitete Auflage 11/2013, S. 8.)
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Vorwort “ L

Im Kollegium der Grund- und Werkrealschule Oberrot besteht seit
langem der Wunsch nach einem zu unserer Schule passenden
Praventionskonzept. Bestdrkt darin wurden wir durch den Bericht
zur Fremdevaluation vom 29.7.2015 (siehe S. 39 ,,Empfehlungen
zum Qualitatsbereich III.") Weiterhin wurden in den Bildungsplan
2016 fUr die Allgemeinbildenden Schulen die Leitperspektiven
»Pravention und Gesundheit" und ,Medienbildung" explizit mit
aufgenommen. Hiermit soll die Entwicklung der Lebenskompetenz

von Kindern und Jugendlichen unterstUtzt werden.

Pravention und Gesundheitsforderung (PG)

Pradvention und Gesundheitsforderung zielen auf die Forderung
von Lebenskompetenzen und Starkung von personlichen
Schutzfaktoren ab. Kinder und Jugendliche sollen dabei
unterstOtzt  werden, altersspezifische  Entwicklungsaufgaben
bewdltigen zu kdnnen. Eine Voraussetzung dafur ist auf Seiten der
Erwachsenen eine Haltung, die es Kindern und Jugendlichen

ermoglicht, sich im taglichen Handeln als selbstwirksam zu
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erleben.
Zentrale Lern- und Handlungsfelder sind:
. Selbstregulation: Gedanken, Emotfionen und Handlungen selbst

regulieren;
. ressourcenorientiert denken und Probleme |16sen;
. wertschdtzend kommunizieren und handeln;
. l6sungsorientiert Konflikte und Stress bewdltigen;

. Kontakte und Beziehungen aufbauen und halten.

Die Selbstregulation spielt fur die Entwicklung von Kindern und
Jugendlichen in diesen Lern- und Handlungsfeldern eine
grundlegende Rolle. Problemsituationen sollen konstruktiv, kreativ,
aber auch kritisch analysiert werden, Entscheidungen auf der
Grundlage von Werten, Regeln und Normen getroffen sowie auf der
Handlungsebene umgesetzt werden kdénnen. Die fiUr eine
nachhaltige Wirkung von PréaventionsmaBnahmen notwendige
Grundlage bildet dabei die Grundpravention. Sie hat eine
unspezifische Ausrichtung und zielt auf die grundlegende Starkung
von Lebenskompetenzen sowie allgemein forderlicher Lern- und
Lebensbedingungen. Die darauf aufbauende Primdrprdavention hat

ergdnzend eine themenspezifische Ausrichtung, indem bestimmte
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Themenfelder der Prdvention in den Mittelpunkt der Forderung
gestellt werden. Grund- und Primd&rprdvention haben alle Kinder und

Jugendlichen einer Lerngruppe im Blick und ergdnzen einander.

(Siehe Bildungsplan Allgemeinbildende Schulen 2016, Leitgedanken )

Medienbildung (MB)

Die Entwicklung unserer Gesellschaft zu einer Mediengesellschaft
macht Medienbildung zu einem wichtigen Bestandteil allgemeiner
Bildung. Ziel von Medienbildung ist es, Kinder und Jugendliche so zu
starken, dass sie den neuen Anforderungen sowie den
Herausforderungen dieser Mediengesellschaft selbstbewusst und mit
dafir erforderlichen Fahigkeiten begegnen kdnnen. Dazu gehdren
eine sinnvolle, reflektierte und verantwortungsbewusste Nutzung der
Medien sowie eine Uberlegte Auswahl aus der Medienvielfalt in
Schule und Allfag. Um diese Kompetenzen zu vermitteln, muss
Medienbildung facherintegriert unterrichtet  werden. Die
grundlegenden Felder der Medienbildung sind Information,
Kommunikation, Prdsentation, Produktion, Analyse, Reflexion,
Mediengesellschaft, Jugendmedienschutz, Persdnlichkeits-, Urheber-,

Lizenzrecht und Datenschutz.
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(Siehe Bildungplan Allgemeinbildende Schulen 2016,Leitgedanken)

Wir entschieden uns im Sommer 2016 fUr das umfassende und

begleitete Rahmenkonzept von stark.starker.WIR.
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Die Bedeutung des Praventionskonzeptes
stark.starker.WIR fur unsere Schule

Schulische Prdavention ist, um wirksam sein zu kdnnen, in Anlehnung an Dan
Olweus immer gleichzeitig auf drei sozialen Ebenen verankert, der Schulebene,
der Klassenebene und der individuellen Ebene. Dabei zielt sie sowohl auf das
gesundheitsforderliche Verhalten jedes Einzelnen (Verhaltensprdvention) als
auch auf die Schaffung von in diesem Sinne forderlichen Strukturen
(Verhdltnispravention) ab. Sie bezieht auBerschulische Netzwerkpartner mit ein
und ist Bestandteil der schulischen QualitGtsentwicklung.

Dieser schuleigene und mehrstufige Prozess braucht Zeit. Um ein umfassendes
Prventionskonzept zu verankern, hat man von den Startschulen gelernt, dass
ein Zeitraum von funf bis zehn Jahren kontinuierlicher Arbeit angesetzt werden

Muss.

Ziele des Konzeptes:

e Schule ist Raum, in dem die Wirde und die Gesundheit jedes Einzelnen
geachtet werden.

e SchUlerinnen und Schiler sowie Lehrkrafte fUhlen sich sicher; ihre
Konfliktlésungskompetenz ist gestarkt.

e Schulerinnen und Schuler verfugen Uber gute Voraussetzungen zur
Lebensbewdltigung und —entfaltung.

e SchuUlerinnen und Schdler sind in ihrer Persdnlichkeit und Selbstwirksamkeit
gestarkt.

e Praventionsarbeit an Schulen erfolgt nachhaltig, zielgerichtet und

systematisch.

(Ministerium fUr Kultus, Jugend und Sport Baden-Wurttemberg: stark.starker.WIR. — Eine

Handreichung fir Schulen. 2. Uberarbeitete Auflage 11/2013,S.9.)
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Gewaltpravention

Gewaltprdvention ist der Oberbegriff fUr Projekte und MaBnahmen, die
Menschen bei der Vermeidung gewalttatiger Auseinandersetzungen helfen
sollen bzw. den konstruktiven Umgang mit Konflikten vermitteln helfen.

Gewaltprdvention im schulischen Kontext unterliegt vor allem einem Grundsatz:
Gewalt hat in der Schule keinen Platz. Schule muss ein sicherer Ort sein, an dem

alle ohne Angst und Furcht leben, lernen und arbeiten kbnnen. (Gugel, 2012)
(Ministerium fUr Kultus, Jugend und Sport Baden-Wirttemberg: stark.starker.WIR. — Eine

Handreichung fir Schulen. 2. Uberarbeitete Auflage 11/2013, S. 10.)

An unserer Schule schaffen wir Bedingungen,
» dass vereinbarte Regeln eingehalten werden,
» dass physischen und psychischen Verletzungen durch Férderung von
respektvollem und wertschdtzendem Verhalten vorgebeugt wird,
» dass eine Konlfliktkultur gefordert wird, die Gewalt als Lésung nicht

akzeptiert.

Die an unserer Schule verbindlichen Inhalte der Gewaltpravention sind in der

Matrix ndher beschrieben.


file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Matrix%20Oberrot.doc
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Gesundheitsforderung

Gesundheitsforderung ist ein Prozess, der Menschen befdhigen soll, mehr
Kontrolle Uber ihre Gesundheit zu erlangen und sie zu verbessern durch
Beeinflussung der Determinanten fur Gesundheit. (World Health Organization
(Hrsg.)., 1997) Gesundheitsforderung in der Schule will alle Mitglieder einer
Schulgemeinschaft dazu befdhigen, verantwortungsbewusst mit ihrer eigenen

Gesundheit und der ihrer Mitmenschen umzugehen. (Paulus, 2010)

(Ministerium fUr Kultus, Jugend und Sport Baden-Wurttemberg: stark.starker.WIR. — Eine

Handreichung fir Schulen. 2. Uberarbeitete Auflage 11/2013, S. 10.)

Das Fach Sachunterricht im Bildungsplan der Grundschule 2016 leistet einen
Beitrag zu der Leitperspektive ,,Pravention und Gesundheitsférderung (PG)*. Im

Folgenden ist sie detailliert aufgefuhrt:

e Pravention und Gesundheitsforderung (PG)

Der Umgang mit der eigenen Gesundheit, im Sinne einer umfassenden
korperlichen, seelischen und sozialen Wohlbefindens, wie auch der
Umgang mit der Gesundheit anderer, gehort zu den Alltagskompetenzen,
die im Sachunterricht besonders geférdert werden. Lernfelder einer
umfassenden Prdvention und Gesundheitsférderung sind bewusstes
Wahrnehmen, selbstregulativer Umgang mit Gedanken, Emotionen und
Handlungen, wertschdtzendes Kommunizieren und Handeln sowie eine
|6sungsorientierte  Bewdltigung von Konflikten. Die Schulerinnen und
Schuler werden dabei unterstitzt, altersspezifische Entwicklungsaufgaben
zZu bewdltigen und sich im taglichen Handeln selbstwirksam zu erleben

(Bildungsplan der Grundschule 2016, Sachunterricht, Seite 6)
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An unserer Schule ermoglichen wir,
» dass Kinder, Jugendliche und Erwachsene ihr individuelles
BewegungsbedUrfnis ausleben,
» dass alle Uber eine gesunde Erndhrung informiert sind,
» dass Kinder, Jugendliche und Erwachsene Gber Wasser als wichtigstes

Nahrungsmittel informiert sind.

Die an unserer Schule verbindlichen Inhalte der Gesundheitsforderung sind in

der Matrix nGher beschrieben.


file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Matrix%20Oberrot.doc
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Suchtpravention

Durch Angebote der Suchtfprdvention wird versucht, Sucht im Vorfeld zu
verhindern. Suchtprdvention im Sinne von stark.starker.WIR legt den
Schwerpunkt auf die universelle Pravention und richtet sich an alle Schulerinnen
und Schdler. Sie will Schutzfaktoren starken, z.B. durch strukturierte
Préventionsprogramme wie Lebenskompetenzprogramme. Die EinGbung des
Widerstands gegen Gruppendruck und das Neinsagen in Risikosituationen
gehdren hierzu, ebenso der Erwerb von Wissen Uber Suchtmittel und die

Konsequenzen ihres Gebrauchs. (Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.), 2009)
(Ministerium fUr Kultus, Jugend und Sport Baden-Wurttemberg: stark.starker.WIR. — Eine

Handreichung fdr Schulen. 2. Uberarbeitete Auflage 11/2013, S. 10.)

Das Fach Sachunterricht im Bildungsplan der Grundschule 2016 leistet einen
Beitrag zu der Leitperspektive ,,Pravention und Gesundheitsférderung (PG)*. Im

Folgenden ist sie detailliert aufgefuhrt:

e Pravention und Gesundheitsforderung (PG)

Im Sachunterricht ist die Medienbildung integrativ verankert. Die Reflexion
eigener Medienerfahrungen und der bewusste Umgang mit vielfdltigen
Medien in der Schule unterstUtzen eine reflektierte  und
verantwortungsbewusste  Auswahl  und  Nutzung von  Medien.

(Bildungsplan der Grundschule 2016, Sachunterricht, Seite 6)

An unserer Schule liegt der Schwerpunkt der Suchtprdvention in der
Medienbildung. Die verbindlichen Inhalte der Suchtpravention sind in der Maftrix

ndher beschrieben.


file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Matrix%20Oberrot.doc
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Allgemeine Pravention

Die Allgemeine Pravention beinhaltet alle MaBnahmen, die nicht der
Gewaltpravention, der Gesundheitsforderung oder der Suchtprdvention

zugeordnet werden kdnnen.

Die an unserer Schule verbindlichen Inhalte der aligemeinen Pravention sind in

der Matrix nGher beschrieben.


file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Matrix%20Oberrot.doc
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Leitbild unserer Schule
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Welche Leitsatze der GWRS Oberrot tragen
im Besonderen zur (Allgemeinen)
Pravention an unserer Schule bei?

Was bedeutet fur uns ,,Wir gehen respekivoll und wertschdtzend miteinander um
und halten vereinbarte Regeln ein“?

In Sinne einer Gewaltprdvention schaffen wir mit unserer Schulordnung einen
verbindlichen Verhaltensrahmen fdr alle Schdler. Die Lehrerinnen und alle am
Schulleben beteiligten achten auf einen respektvollen und wertschdtzenden
Umgang miteinander. Alle Lehrerinnen fUhlen sich verantwortlich for ein
gelingendes Miteinander und achten auf die Einhaltung der Regeln. Die
Schilerinnen k6nnen Winsche und Kritik im Rahmen er Kinderkonferenz duBern.
Im Klassenrat werden Konflikte aufgegriffen und gemeinsam nach L&sungen
gesucht. Klar geregelte Aufsichtszeiten im Schulhaus, in den Pausen und am Bus
geben den Kindern Sicherheit und Verlasslichkeit. Die Schilerinnen erleben die
Lehrerinnen Bezugsperson, die auf Vertrauen, Respekt und Wertschdtzung

basiert.

Was bedeutet fir uns ,Die Schulleitung ist offen gegeniuber Belangen der am
Schulleben Beteiligten und kimmert sich verlésslich darum*?

Sorgen und No&te von Eltern, Schulerinnen und Lehrerlnnen werden ernst
genommen und alle Befteiligten werden frih gemeinsam in ein Gesprdch
einbezogen — Mobbing wird so prdventiv entgegengewirkt, Gewalt als Lésung
von Konflikten wird nicht akzeptiert. So wird eine Konfliktkultur geférdert, in der
Offenheit und Klarheit aber vor allem auch gegenseitige Wertschdtzung Prinzip

sind.

Was bedeutet fur uns ,Wir zeigen Verantwortungsbewusstsein gegenuber
eigenem und fremden Eigentum, sowie der Umwelt“?

Wir verhindern Vandalismus, indem die Schulerinnen in die Gestaltung des
Pausenhofes einbezogen werden. Das Schulgeldnde wird von den Schilern
abwechselnd sauber gehalten, wodurch eine hohe Sensibilitdt  fir

Verschmutzungen entsteht. Im Schulgebd&ude werden kaputte Sachen repariert
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und in Ordnung gehalten. Dienste sorgen fur die Sauberhaltung des
Klassenzimmers.

Die Lehrer sorgen am Ende des Schuljahres daflr, dass auch alle FachrGume
und andere R&ume aufgerdumt und in Ordnung gebracht werden.

Zustandigkeiten fur alle RGume sind geklart.

Was bedeutet fir uns ,Die Lehrkrdfte nehmen die Kinder in ihrer Persénlichkeit
wahr und bestdrken sie in ihren Fahigkeiten und Interessen*?

Verschiedene Tests und regelmdaBige Beobachtungen geben uns RGckmeldung
Uber den Lernstand jedes Kindes. Wir unterrichten an der Schule in allen Stufen
differenziert auf verschiedenen Niveaustufen und versuchen so, Lernfrust und
Misserfolge zu minimieren. Verschiedene Formen der Differenzierung erhalten

die Lernfreude und fUhren zu einem positiven Schulklima.

Was bedevutet fir uns ,Gemeinsam erhalten und fordern wir die Freude am
Lernen“?

Kinder mit Forderbedarf erhalten an der  Schule vielfaltige
UnterstUtzungsangebote. RegelmdBige Lernentwicklungskontrollen geben uns
RUckmeldung, ob diese FordermaBnahmen greifen — Eltern und Kind haben so
das Vertrauen, dass kein Kind verloren geht. Lob, positives Verstarken und
kooperative Lernformen fdérdern die Freude am Lernen und erhdhen die
Anstrengungsbereitschaft unserer Schulerlnnen. AuBerunterrichtliche
Veranstaltungen, Kooperationen mit Personen, Vereinen oder der Musikschule

sefzten ,,Hohepunkte" im Schulalltag und motivieren die Schilerinnen.

Was bedeutet fir uns ,Mit auBerunterrichtlichen Aktivitdten wird die
Erfahrungswelt unserer Schilerinnen erweitert. Dabei arbeitet die Schule mit

Eltern, Vereinen und verschiedenen Institutionen zusammen*“?

Was bedeutet fur uns ,Wir legen die Grundlage fir die Selbststéndigkeit der

Schilerlnnen“?
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Was bedeutet fur uns ,,Schilerinnen mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen
erhalten passende Angebote, die individuelle Leistungen und Lernerfolge
ermoglichen*?

Inklusive Beschulungen, Kooperationen mit dem Sonderpddagogischen Dienst,
LesemUtter, intensive Leseférderung, LRS- Unterricht, Matheférderung, eine VKL-
Klasse und Tandemstunden, ehrenamtliche Mitarbeiten, Sprachférderung und
eine gute Zusammenarbeit mit der Betreuung und der Gemeinde ermdglichen
unkonventionelle und schnelle Lésungen und ebnen den Weg fUr individuelle

Férdermbglichkeiten.

Was bedeutet fur uns ,Zum Wohle der Kinder pflegen Eltern und Lehrkréfte ein
gutes Miteinander*?

Erziehungsarbeit wird an der GWRS von allen Lehrkraften als zentrale Aufgabe
gesehen. In Elterngesprdchen werden Eltern ausfUhrlich Uber Beobachtungen
und Lernstdnde  informiert.  Vielfdltige  UnferstUtzungsangebote  von
auBerschulischen Partnern werden, wenn nédtig, von den Lehrkraften gemacht.
Die Schulleitung ist bei Bedarf jederzeit bereit, gemeinsame Gesprdche zu
fUhren. Runde Tische sind ein fester Bestandteil in der Kooperationsarbeit
Kindergarten — Schule und bei Kindern mit besonderem Fdrderbedarf. Die
Lehrerinnen bieten den Eltern eine Erziehungspartnerschaft an, fordern aber
auch von den Eltern ein, dass sie ihren Erziehungsauftrag ernst nehmen.
Anregungen von Seiten der Eltern werden aufgenommen und in Sitzungen zur

Diskussion gestellt.

Was bedeutet fir uns ,Im Kollegium arbeiten wir offen und vertrauensvoll

zusammen*“?
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Vereinfachte Matrix, GWRS Oberrot
(Stand: September 2019)

Gewaltprdvention

Klasse | @nhand einer LektUre Arbeit mit Sinnen Siehe ,IST-Stand" der Kinderkonferenz (Kinder erfahren
1/2 (Anna traut sich, Eimar > siehe auch BP AD",ed'\’Ae”(s?”dU”Q > i Selbstwirksamkeit/ Einbindung
oder Findefuchs) sollen Tk:st ggg;%%pfndamsfesn demokr. Elemente)
Themen zu Zahngesundheit der Meéien“ in ihrem Ist-Stand- | 2 Klassensprecher wahlen/ Kasten
Konfliktldsestrategien/ = siehe auch BP& Bericht als mit Zetteln einfGhren
Empathie gelbt Umsefzungsrahmen Entwicklungsaufgabe der . .
werden: auch im ) Schule erkannt und wird sich in | ZwWeites Elferngesprach
Rollens ’iel gesunde Erndhrung weiteren Sitzungen damit
P = siehe auch BP & befassen! Gemeinsames Vesper in den
) Umsetzungsrahmen Klassen
FuBballturnier eigene
(Fair Play) FuBballturnier /BJS Medienerfahrungen Wochenabschluss/
) beschreiben und Feedbackrunde
Busschule Gerateaufbau Uberdenken
= wenn moglich . .
> siehe auch BP Verkehrserziehung
Wasserspender (Zebrastreifen, ...)
Schulobst Teile aus .Teamgeister"
=>» siehe gesonderte Ubersicht mit
Bewegter Adventskalender verbindlichen Elementen
- sieche Anhang
Klasse | FuBballturnier FuBballturnier /BJS Je nach Bedarf werden | Kinderkonferenz (Kinder erfahren
3/4 (Fair Play) Themen aufgegriffen Selbstwirksamkeit/ Einbindung

gesunde Erndhrung/

(Fernsehen, WhatsApp,

demokr. Elemente)



file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Zahngesundheit%201-2.pdf
file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Gesunde%20Ernährung.pdf
file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Gesunde%20Ernährung.pdf
file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Teamgeister%201-2.pdf
file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Ernährung%203-4.docx
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Klassenrat

Mein Korper gehdrt mir/
Schutz vor Missbrauch
= siehe auch BP

Busschule
= wenn mdglich

Erndhrungsfuhrerschein
= siehe auch BP &
Umsetzungsrahmen

= Material zum
Ern&dhrungsfUhrerschein

Zahnprohylaxe in
Kooperation mit der AOK

Mein Korper gehort mir
(Sexualaufklarung)

= siehe auch BP
Gerdateaufbau
Wasserspender

Schulobst

Bewegtes Lernen —
RUckenschule

,Wir sind Hirnforscher* —
Medienbox Uber die
Medienzentrum; Leihgabe im
Herbst 2019

Facebook, ...)

In Kooperation mit der
AWO: Umgang &
Gefahren neuer Medien
(im SJ 2018/ 19 mit Frau
Knupfer)

= Klassensprecher wahlen/ Kasten
mit Zetteln einfGhren

SchulhausUbernachtung for
Klasse 3

Verkehrserziehung Klasse 4
= siehe auch BP

Abschlussfahrt fUr Klasse 4 mit 1
Ubernachtung

Je nach Moglichkeit:
Gemeinsames Vespern in der
Klasse

Brandschutz/ Feuerwehr Klasse 4
= siehe auch BP

Fischertag (Umwelt)
PC -FUhrerschein
Teile aus ,,Teamgeister"

= siche gesonderte Ubersicht mit
verbindlichen Elementen

Klasse
5/ 6

FuBballturnier
(Fair Play)

Selbstverteidigung mit

FuBballturnier
Gerdateaufbau

gesunde Erndhrung,

Nach Bedarf werden
Themen bearbeitet,

z. B. Umgang mit Alkohol,
Zigaretten,
Computerspiele ect.

Kinderkonferenz (Kinder erfahren
Selbstwirksamkeit/ Einbindung

demokr. Elemente)
= Klassensprecher wahlen



file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Ernährungsführerschein.docx
file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Ernährungsführerschein.zip
file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Ernährungsführerschein.zip
file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Verkehrssicherheit.docx
file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Brandschutz.docx
file://10.16.133.180/daten/Schulportfolio%20GWRS%20Oberrot/3%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Material%20Qualitaetssicherung%20und%20Qualitaetsentwicklung/Prävention/Teamgeister%203-4.docx

[Geben Sie Text ein]

ortl. Karatetrainer
(situative) Bearbeitung
von Konflikten im
Klassengesprach

Busschule
= wenn mdglich

¢ EinfUhrung
Streichtschlichter/
Pausenengel?2

Zahnprophylaxe (AOK)

Geschlechtserziehung/
Kérperhygiene

Wasserspender
= wenn moglich

DurchfUhrung in Form
von Aktionstagen

-2 die Medien auch in Bezug
auf ,,Sucht' betrachten 2>
siehe auch die Bausteine des
Kreismedienzentrums

= Sinn macht es, feste

Bausteine zu
vereinbaren!

Beobachtung des
eigenen
Medienverhaltens/
Selbststeuerung des
Medienverhaltens

Vortrag der Polizei:
,Gefahr neuer Medien*

Apfel sammeln/ Apfelsaft
pressen

Pausenverkauf als Méglichkeit
Geld zu verdienen, aber auch
als Gemeinschaftsaktion

Schullandheim

SchulhausUbernachtung

Wochenabschluss/
Feedbackrunde

Aktionstage zur Grundfitness,
Kochen,...

Teile aus ,,SEL 5+6 zum sozial-
emotionelen Lernen" / oder
auch ,,Science Kids- Gesundheit

entdecken”, AOK
2 siehe gesonderte Ubersicht mit
verbindlichen Elementen
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Allgemeine Pravention fur alle Klasse
e Elternabend fuUr alle Eltern der Klassen 1-6 in Kooperation mit der Polizeit — ,,Gefahren neuer Medien*

e Pausenhofgestaltung unter Einbeziehung der Kinderkonferenz, z.B.: Anschaffung von Spielgerdten Pausenregeln
e Themensperzifische Projekttage —auch klassenUbergreifend

e Festkultur: Weihnachten / Sommer sind verbindliche Zeitpunkte fUr SchilerauffOUhrungen im Rahmen von Klassenfesten; groBe
Schulfeste finden alle 4 Jahre statt, Gottesdienste zum Schuljahresbeginn

e Weihnachtsmarkt unter Beteiligung aller Klassen / Eltern

e Kinderkonferenz (Kinder erfahren Selbstwirksamkeit, Einbau von demokratischen Elementen - Wiederbelebung im Schuljahr
2019/ 2020 & Konkretisierung

e Schulgeldnde-Putzete - siehe Jahresplan fUr alle Klassen erste GLK im Schuljahr
e Ausfluge und Wandertage

e Verbindliche Elterngesprdche



[Geben Sie Text ein]

Anmerkung/ Definition: ,,Was ist Suchtpavention“?
Durch Angebote der Suchtprdvention wird versucht, Suchtim Vorfeld zu verhindern. Suchtprévention im Sinne von stark.stérker. WIR. legt den Schwerpunkt auf die universelle Pré&vention und richtet sich an
alle Schulerinnen und Schdler. Sie will Schutzfaktoren stdrken, z.B. durch strukturierte Prédventionsprogramme wie Lebenskompetenzprogramme.

Die Einibung des Widerstands gegen Gruppendruck und das Neinsagen in Risikosituationen gehdren hierzu, ebenso der Erwerb von Wissen Uber Suchtmittel und die Konsequenzen ihres Gebrauchs.
(Regierungsprdsidium Stuttgart (Hrsg.) (2009). Informationsdienst zur Suchfprévention. Basiswissen schulische Suchtprdvention, Grundlagenheft fir Lehrerfortbildung, Nr. 20, Stuttgart)

Beitrag des Faches Hus zu der Leitperspektive Pravention und Gesundheitsforderung (PG):

~Der Umgang mit der eigenen Gesundheit, im Sinne eines umfassenden kdrperlichen, seelischen und sozialen Wohlbefindens, wie auch
der Umgang mit der Gesundheit anderer, gehort zu den Alltagskompetenzen, die im Sachunterricht besonders geférdert werden.
Lernfelder einer umfassenden Pravention und Gesundheitsforderung sind bewusstes Wahrnehmen, selbstregulativer Umgang mit
Gedanken, Emotionen und Handlungen, wertschdtzende Kommunikation und Handeln sowie eine |6sungsorientierte Bewdaltigung von
Konflikten. ... (BP 2016BW-ALLG-GS-SU, Seite 6)

X =im Bildungsplan verbindlich vorgeschriebene Themen



[Geben Sie Text ein]

Konkretisierung des Inhaltes ,,Gesunde
Ernaghrung” aus dem Bereich der
Gesundheitsforderung

Im Unterricht der Klassen 1/2 und 3/4 werden im Rahmen der ,,gesunden

Erndhrung” folgende Inhalte bearbeitet:

Klassen 1/2

Verweis auf den Bildungsplan:

Standards fur inhaltsbezogene Kompetenzen:

3.1.2 Natur und Leben
3.1.2.1 (2,3) Képer und Gesundheit

DenkanstoBBe

~Wie werden MaBnahmen einer gesunden LebensfGhrung langfristig im
Schulalltag verankertg®

»Wie dokumentieren Kinder ihre eigenen Essgewohnheiteng*

~Welche auBerschulischen Partner werden fUr die Erndhrungsbildung

herangezogeng¢”

Teilkompetenzen

(2) ,,Die Schilerinnen und Schuler kdbnnen ausgewdhlte Verhaltensweisen zur
Gesunderhaltung des Kdrpers begrinden und im schulischen Alltag leben (zum
Beispiel Korperpflege, Erndhrung, ...)

(3) Die Schulerinnen und Schuler kdnnen eigene Essgewohnheiten beschreiben
und mit denen anderer vergleichen (Bildungsplan der Grundschule 2016,

Sachunterricht, Seite 20)




[Geben Sie Text ein]

Umsetzungsrahmen

Zeitlicher Umfang/ Daver:

¢ siehe Stoffverteilungsplan Klasse 1/2 Durchgang B, 2 Wochen

Terminierung im Schuljahr:

e Frohjahr

Einbettung in den Unterricht

Die Unterrichtsinhalte werden in den Wochenunterricht eingebaut.

Inhaltliche Schwerpunkte?

e Arbeit mit und an der ErnGhrungspyramide

e FEigenes Vesper anschauen und evil. bewerten

¢ Gemeinsame Vesperzeit wihrend des ganzen Schuljahres

e Erndhrungsprotokoll fGhren (eine Woche)

e Welche Nahrstoffe braucht der Kérpere Warum?

e Wasser als wichtiges Getrdnk in einer Stunde getrennt behandeln >

Wasserspender der Schule

Wer fuhrt durch?

Die Unterrichtseinheit ,,Gesunde Erndhrung” wird von den Klassenlehrern

durchgefuhrt. Die Erndhrungspyramide wurde im Kollegium von einer

auBerschulischen Erndhrungsassistentin eingefuhrt.

Nachhaltigkeit/ Haufigkeit?

Das Thema wird erneut in Klasse 3/ 4 aufgegriffen

Weitergabe von Informationen zu den Ablédufen?

Einbettung der Eltern?

Verweis auf Literatur, Personen, Material?

Arbeit mit der Erndhrungspyramide aus dem Materialregal HuS

Arbeitsmaterialien sind in den Hangeregistern der Klasse 1/ 2 zu finden



[Geben Sie Text ein]

Klassen 3/4

Verweis auf den Bildungsplan:

Standards fur inhaltsbezogene Kompetenzen:

3.2.2 Natur und Leben
3.2.2.1 Képer und Gesundheit

Die Schulerinnen und Schiler kénnen die eigene Korperlichkeit und
Geschlechtlichkeit zunehmend differenzierter wahrnehmen und reflektieren. Sie
nehmen ausgewdhlte Leistungen des Korpers bewusst wahr, erleben Vielfalt als
Normalitdt und kennen die eigene Verantwortung fur die Gesunderhaltung ihres
Kérpers. MaBnahmen und Verhaltensweisen zur Gesunderhaltung des eigenen
Kdrpers kdnnen sie zunehmend auch in den auBerschulischen Alltag integrieren.
(Bildungsplan der Grundschule 2016, Seite 36)

DenkanstoBe

~Wie werden - wissend um Grenzen schulischer Gesundheitsbildung -
gesundheitsforderliche Faktoren im Schulalltag dauerhaft und verl&sslich
verankerte“

»Mithilfe  welcher Moa&glichkeiten erleben und erproben die Kinder
koérperbezogene Zusammenhdnge zwischen Form und Funktiong*

»Wie ordnen die Kinder Nahrungsmittel (zum Beispiel Obst- und Gemuse)2*

»Wie bereichern unterschiedliche ErnGhrungsstile das Schullebeng*

“Wie kann man den Kindern das Wissen um und die Freude an
gesundheitsbewusstem und genussorientiertem Essen und  Trinken
nahebringen?g”

~Welche auBerschulische Partnerinnen und Parther werden fur die
Erndhrungsbildung herangezogen?*

(Bildungsplan der Grundschule 2016, Seite 36)

Teilkompetenzen




[Geben Sie Text ein]

Die Schulerinnen und Schuler kbnnen

(1) regelmdBige Bewegung, Entspannung und gesunde Ermndhrung als
gesundheitsférdernde Faktorendes Wohlbefindens erfassen und umsetzen

(2) ausgewdhlte Korperteile beschreiben sowie deren Funktion in Bezug auf
Bewegung erkunden (zum Beispiel WirbelsGule und Gelenke); dazu Experiment
3.2.6 (1)

(3) Nahrungsmittel kriterienbezogen ordnen und deren Inhaltsstoffe untersuchen;
dazu Experiment 3.2.6 (2)

(4) unterschiedliche Erndhrungsgewohnheiten beschreiben und respektieren
sowie die Erndhrung als Grundlage einer gesunden LebensfUhrung erkennen.
(Bildungsplan der Grundschule 2016, Seite 36)

Umsetzungsrahmen

Zeitlicher Umfang/ Davuer:

e Ca.3-4 Wochen

Terminierung im Schuljahr:

e 3.Schuljahr (kein festgelegter Zeitpunkt)

Einbettung in den Unterricht

Die Unterrichtsinhalte werden in den Wochenunterricht eingebaut.

Inhaltliche Schwerpunkte?

e Acht Lebensmittelgruppen erkennen und verschiedene Lebensmittel den
Gruppen zuordnen. (Erndhrungspyramide)

e Verzehrmenge (viel, m&Big, wenig) der Lebensmittel durch die Ampelfarben
ableiten.

e Verschiedene Experimente durchfuhren (z.B. Fettfleckprobe)

e Verzehrmengen erkennen und anwenden.

e Die eigene Hand als MaB fur die Portionsmenge erkennen und eigene Mengen
einschatzen kdnnen.

e Figene Essensmengen reflektieren.

e Bedeutung regelmdaBiger Mahlzeiten verstehen.

¢ Eigenes Bewegungsverhalten erkennen und bewerten.



[Geben Sie Text ein]

e Freude an der Bewegung wecken, erhalten, festigen. (FGcherUbergreifend —

Sportunterricht)

Wer fiuhrt durch?

Die Unterrichtseinheit ,,Gesunde Erndhrung” wird von den Fachlehrern

durchgefGhrt.

Nachhaltigkeit/ Haufigkeit?

Weitergabe von Informationen zu den Abléufen?

Einbettung der Eltern?

Verweis auf Literatur, Personen, Material?

e Arbeit mit der ErnGhrungspyramide aus dem Materialregal HuS
e Clever essen und frinken mit der aid-Erndhrungspyramide - Module fUr die

Grundschule (Ringordner) (Privat: Ellen Schleicher)



